
Abnehmend
Sinkendes Interesse: Im-
mer weniger Kinder neh-
men beim Ferienspaß
Luftgewehr oder Bogen
in die Hand.
Seite III

Anschaulich
Hans-Jörg Eckardt und 
seine Frau Doris berich-
ten anschaulich aus der 
Zeit, als die „Gastarbeiter“ 
ins Land geholt wurden.
Seite III

Zum 70. setzt Fellbach den „Herbst“ neu in Szene

I
hre Premiere beim Fellbacher Herbst
vom 6. bis 9. Oktober will Gabriele Zull
mit einem neuen Plakat feiern. Also hat

die Oberbürgermeisterin für das anstehen-
de 70-Jahr-Jubiläum des Traditionsfests
verschiedene Werbeagenturen beauftragt.
Das Rennen hat ein Plakat gemacht, auf 
dem Weinmotive in passenden Farben
kreisförmig angeordnet sind und den
Weingenuss widerspiegeln. „Das zeigt die 
Wurzeln des Fellbacher Herbstes als Ernte-
dank-, Wein- und Heimatfest. Die traditio-
nellen Motive sind im Stil jung und modern
und treffen somit genau“, sagt Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull. 

Umgesetzt wurde das Plakat durch die
Stuttgarter Agentur „Die Wegmeister“. 
Sechs Agenturen aus Fellbach und der Re-
gion waren angefragt, das Fest werbetech-
nisch neu in Szene zu setzen. Bei den einge-
reichten Vorschlägen punkteten die Ent-
würfe der „Wegmeister“. Eine Jury hatte
sich im Mai 2017 bewusst gegen personen-
gebundene oder rein grafische Ausarbei-
tungen entschieden. „Die Arbeiten im Wett-
bewerb waren alle hervorragend, doch wir
wollten die charakteristischen Merkmale
des Fellbacher Herbstes betonen“, sagt 
Gabriele Zull. Das Motiv sei zurückhaltend,
auf das Wesentliche reduziert, klar erkenn-
bar als Wein- und Erntedankfest und von

einer „erfrischenden Art“, die moderne Ele-
mente mit traditionellen Wurzeln verbin-
de, sagt auch Jens Mohrmann, der Ge-
schäftsführer der Schwabenlandhalle. 

Der Jury – darin saßen die Oberbürger-
meisterin, der Vorsitzende der Fellbacher
Weingärtner sowie Vertreter des Fellba-
cher Stadtmarketings und der Stuttgarter
Regio Marketing – gefiel die Vielseitigkeit.
„Die Zeichnung ist generationsübergrei-
fend und wird auch auf weiteren Werbeträ-

gern zum Fellbacher Herbst Verwendung
finden“, sagt Gabriele Zull und wird von Sa-
bine Laartz bestätigt. „Der fröhliche Aqua-
rellstil wird künftig für den Fellbacher 
Herbst werben“, sagt die Pressesprecherin
der Stadt. 

Nach 14 Jahren darf auch mal etwas
Neues kommen. So lange nämlich zeigte
das Werbeplakat zum Fellbacher Herbst
das Gesicht einer jungen Frau, die an einer 
Rebe knabbert. Das personenbezogene Pla-

kat wurde 2013 durch Gesichter von Fellba-
chern ergänzt, die die Zielgruppen des gro-
ßen Heimatfestes zeigen sollten. „Die an-
stehende Jubiläumsveranstaltung war der
Auslöser, um über ein modernes Motiv 
nachzudenken“, sagt die Oberbürgermeis-
terin. Das große Heimatfest sei „identitäts-
stiftend“ für Fellbach. „Diese Tradition
wird fortgeführt, aber moderner und mit 
aktuellen Bezügen.“

Deshalb steht bei dem traditionellen
Herbstfest auch das 30-jährige Bestehen
der Städtepartner-
schaft mit Meißen im
Vordergrund. Und es
wird bei 70 Jahren
natürlich auch um
einen historischen
Überblick gehen.
„Ein Film mit Zeit-
zeugen wie Cathy Pla-
to vom Verein
Ndwenga oder dem
Unimog-Fahrer des
Festzugs Gerhard Hummel entsteht gera-
de“, sagt OB Zull. Dieser wird bei der Veran-
staltung Blütenzauber des Fellbacher
Herbstes gezeigt. Zudem werden histori-
sche Fotos aus der Bürgerschaft für eine
Ausstellung gesammelt. 

Auch Erhard Hess ist ein Zeitzeuge. Ihm
fiel es beim Pressegespräch nicht schwer,
aus dem Nähkästchen zu plaudern. „Schon 
1948 stand ich als Zehnjähriger an der Stra-
ße“. Anfangs habe es nur einen Festwagen 
gegeben, erinnert sich der Winzer, der von
1991 bis 2000 Vorsitzender der Fellbacher
Weingärtner war und jeden Herbst mit-
erlebt hat. Beim 50-Jahr-Jubiläum 1997 
moderierte er sogar die Weinprobe. 

Fellbacher Herbst Druckfrische 
und komplett neu gestaltete 
Plakate werben für das 
Jubiläum des traditionellen 
Erntedankfests. Von Simone Käser

„Das Jubiläum 
war Auslöser, 
um über ein 
modernes 
Motiv nachzu-
denken.“
Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull

Katholische Kirche

Diskussionsrunde zur 
Bundestagswahl 2017
Fellbach Einen Informationsabend mit den
Bundestagskandidaten aus dem Wahlkreis
Waiblingen veranstaltet die katholische
Kirchengemeinde St. Johannes in Fellbach
am Montag, 18. September, um 19.30 Uhr 
im Franziskusheim, Tainer Straße 10. Zu
der Vorstellung ihrer politischen Ziele und 
ihrer Person eingeladen sind Joachim
Pfeiffer (CDU), Sybille Mack (SPD), Andrea
Sieber (Grüne), Lisa Walter (FDP), Jürgen 
Braun (AfD) und Reinhard Neudorfer
(Linke). Alle sechs Bundestagskandidaten
haben ihre Teilnahme an der Diskussions-
runde zugesagt. Moderiert wird die Ver-
anstaltung von der Ludwigsburger Unter-
nehmensberaterin Gabriele Maier-Güttler
und Kai Mungenast. Der ist politisch
übrigens kein unbeschriebenes Blatt. Als
Geschäftsführer des katholischen Stadtde-
kanats Stuttgart ist Mungenast nicht nur
als Fachvorstand im Landesjugendring für
den Bereich „Weltoffene Jugendarbeit“ ge-
führt, er steht auch dem CDU-Ortsverband
von Forbach im Schwarzwald vor und ist als
Pressesprecher außerdem für den Kreis-
verband Rastatt aktiv. ssr

Die Badesaison im F3 ist bisher ohne Unfälle oder andere schlimme Zwischenfälle verlaufen. Für Ärger sorgen nur die schlecht funktionierenden Duschen. Foto: dpa

Heißer Juni treibt Besucherzahlen in die Höhe 

R
egnerisch war es die vergangenen
Tage in Fellbach, kein besonders
schöner Start in die Sommerferien.

Im Juni dagegen bestimmte die Sonne das
Wetter – und das trieb die Besucherzahlen
im F3-Bad kräftig in die Höhe. Jetzt hoffen
die Daheimgebliebenen auf ähnlich gutes
Badewetter wie vor zwei Monaten. 

Nach einem – dem kalten Wetter im Ap-
ril und Mai geschuldeten – sehr
späten Start in die Fellbacher
Freibadsaison am 13. Mai lief
die Freiluft-Badesaison vor al-
lem im sonnenverwöhnten Ju-
ni besser als im Vergleichszeit-
raum des vergangenen Jahres. 

So verzeichnete die Sport-
welt im F3, zu der der Freibad-
bereich gehört, 37 389 Besucher – im
Gegensatz zu knapp 18 985 im Vorjahr also 
fast doppelt so viele. Das ist aber auch nicht
verwunderlich, denn Juni 2016 und 2017
unterscheiden sich: Vergangenes Jahr war 

er fast durchgehend verregnet und trübe,
dieses Jahr ein echter Hochsommermonat.

Auch der besucherstärkste Tag fiel in
diesen Monat: Am Sonntag, 11. Juni, wur-
den 6162 Badegäste gezählt. Sollte es eini-
germaßen warm und schön bleiben, so
hofft man im F3 auf weiterhin regen Be-
trieb im Freibadbereich. Was erfreulich ist,
die Saison verlief bislang ohne Unfälle oder

andere Zwischenfälle. Und
die Schwimmmeister können
sich freuen: Sie bekamen ein
neues Häuschen als Wetter-
schutz mitten auf der Liege-
wiese, leicht erhöht und so-
mit mit guter Übersicht über
das Schwimmbecken. Der
bisherige eher provisorisch

wirkende Holzverschlag unter der Rutsch-
bahn war bei Wind und Regen doch recht 
zugig gewesen.

Ein ausgesprochenes Ärgernis für viele
Badegäste ist der schlechte Zustand der 

Duschen. Einige funktionieren gar nicht 
mehr, andere nur ab und zu. Zudem lässt
sich die Wassertemperatur fast an keiner
Dusche mehr regulieren und oft ist das
Wasser viel zu heiß. „Wir arbeiten daran“,
hieß es vonseiten des F3 bereits vor zwei
Monaten. Bislang hat sich aber rein gar
nichts getan. Momentan warte man auf das
Angebot einer Fachfirma, teilt Birgit Stein-
egger, zuständig fürs Marketing, mit. Auch
in Sachen Brunnen gibt es nichts Neues,
obwohl aktuell der kürzlich mit einem De-
ckel versehene Schacht wieder geöffnet

wurde und dort erneut Erdarbeiten in klei-
nem Umfang stattfanden. „Wir warten
noch immer auf die Genehmigung vom
Landratsamt“, teilt das F3-Bad mit.

Und wie lange darf sich die Schwimmge-
meinde noch über erfrischende Bahnen in
der freien Natur noch freuen? „Wir lassen 
das Freibad bis 16. September geöffnet“,
verrät Birgit Steinegger. Und am 17. Sep-
tember sind dann die Vierbeiner dran: 
Nach dem großen Erfolg im vergangenen
Jahr endet die Freibadsaison also mit
einem Hundeschwimmtag.

Bilanz Im Freibadbereich des F3 ist mehr als die Hälfte der Saison gelaufen. Die Sportwelt verzeichnet allein im vergangenen Monat 
37 3989 Besucher – im Vergleich zum Vorjahr fast doppelt so viele. Bis 16. September bleibt das Freibad noch geöffnet. Von Brigitte Hess 

Sportwelt Die Basis des Ange-
bots im F3-Kombibad bildet 
die Sportwelt. Sie verfügt über 
ein 25-Meter-Becken, eine 
Sprunganlage sowie ein Lehr-
schwimmbecken. Während 
der Sommersaison können die 

Besucher auch das 50-Meter-
Freibadbecken sowie den 
Außenbereich nutzen. 

Sicherheit Im Jahr 2016 hat 
das F3-Bad bei der Sicher-
heitsbewertung des DRK 

Wasserrettungsdienst Halle 
mit voller Punktzahl und als 
bestes Bad Deutschlands ab-
geschnitten. Insbesondere die 
Wasseraufsicht und das gerin-
ge Verletzungsrisiko wurden 
positiv bewertet. sas

ANGEBOT UND SICHERHEIT IM F3-BAD

Erhard Hess von den Fellbacher Weingärtnern und Oberbürgermeisterin Gabriele Zull mit
neuem Plakat und einer Sammlung von Fellbacher Herbst-Plaketten. Foto: Simone Käser

„Der 11. Juni 
ist der besucher-
stärkste Tag 
gewesen.“
Birgit Steinegger,
Pressesprecherin

Fellbach 

Seniorin vergisst Handbremse
Eine 80-jährige Autofahrerin hat am Mitt-
wochmorgen vergessen, vor dem Aussteigen 
aus ihrem Auto die Handbremse zu aktivieren. 
Als sie zu ihrem Kofferraum lief, machte sich 
ihr VW in der August-Brändle-Straße selbst-
ständig und stieß gegen einen Fiat. Dabei ent-
stand laut Polizei ein Sachschaden von insge-

samt rund 2000 Euro. sas

Oeffingen 

Rollerfahrer am Bein verletzt 

Ein bislang unbekannter Mercedes-Fahrer hat 
am Mittwochvormittag gegen 10.40 Uhr einen 
an der Bushaltestelle in der Schulstraße ste-
henden Rollerfahrer leicht am Bein verletzt. 
Der Mercedes-Fahrer hatte den Sicherheitsab-
stand nicht eingehalten. Die Ermittlungen nach 
dem Mercedes-Fahrer dauern an. sas

Kernen

Neuer stellvertretender Leiter 
Wie die Pressestelle des Polizeipräsidiums 
Aalen mitteilt, ist Friedhelm Veigel seit März 
diesen Jahres neuer stellvertretender Leiter im 
Winnender Polizeirevier. Der 42 Jahre alte Va-
ter von zwei Kindern ist verheiratet und wohnt 
in Kernen. Er wechselte vom Polizeirevier Fell-
bach, wo er seit Herbst 2010 den Ermittlungs-
dienst geleitet hatte. Erster Polizeihauptkom-
missar Friedhelm Veigel trat 1995 in den Poli-
zeidienst ein und kann neben verschiedenen 
Stationen im Stab und bei den Polizeirevieren 
der früheren Polizeidirektion Esslingen auf Ver-
wendung bei der ehemaligen Landespolizei-
direktion Stuttgart zurückblicken. red

Polizeinotizen

B
eim Kleingarten-Wettbewerb des
Landesverbands der Gartenfreunde
haben die Kleingärtner und Natur-

freizeitfreunde Schmiden einen respektab-
len dritten Platz erreicht. Sieger wurden
die Gartenfreunde Rottweil. Sie vertreten
Baden-Württemberg nun beim Bundes-
wettbewerb in Berlin. Bei der Übergabe der
Urkunden wertete Staatssekretärin Fried-
linde Gurr-Hirsch den Preis als „wichtigen
Schritt, die Arbeit der Gartenfreunde ins
Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken“.
Für die Schaffung von Wohnraum dürften 
in den Kommunen nicht automatisch die
von Kleingärtnern bewirtschafteten Par-
zellen herhalten. Für die Vereinskasse der
Gartenfreunde Schmiden durfte sich Mar-
kus Häusler über einen Gutschein in Höhe
von 100 Euro freuen. Dank einer Spenden-
aktion beim „Tag der offenen Geschäfts-
stelle“ steht mit der Kinderkrebshilfe
„Sonnenstunden“ im Rems-Murr-Kreis
ein weiterer Gewinner fest. ssr

Dritter Platz für 
die Schmidener 
Wettbewerb Beim Kleingarten-
Preis gibt es einen kleinen Gut-
schein für die Vereinskasse. 

Donnerstag, 3. August 2017
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